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Informationsvorlage -öffentlich- Drucksache: FB12/0667/2023                      
vom 5. August 2023                                  

Gremium Sitzungstermin 

Sonderausschuss für die Zukunft der Feuerwehr 22.08.2023 
 
 
 

Brandschutzbedarfsplanung - Berichterstattung über die Erreichung der Schutz- und 
Planungsziele 
 
 
Mit Beschluss vom 16. Dezember 2021 hat der Rat der Stadt Meerbusch die Umsetzung des von der 
Verwaltung vorgelegten Brandschutzbedarfsplans (BSBP) 2021 – 2026 beschlossen.  
 
Wie unter Punkt 1.8 „Brandschutzbedarfsplanung als Grundlage für ein Berichtswesen“ beschrieben, 
wird die Verwaltung über die im Brandschutzbedarfsplan aufgeführten Schutz- und Planungsziele 
eine jährliche Berichterstattung abgeben. Diese umfasst eine Auswertung der schutzzielrelevanten 
Einsätze hinsichtlich der Zielvorgaben der beschlossenen Hilfsfristen, eine Übersicht der erforderli-
chen Beschaffungs- und Baumaßnahmen sowie eine Erhebung des Personalstandes der ehrenamtli-
chen und hauptamtlichen Kräfte der Feuerwehr Meerbusch.  
 
Der Personalstand stellt sich zum Zeitpunkt der Erstellung der Vorlage wie folgt dar: 
 

Ehrenamtliche Aktive 
Feuerwehrangehörige 

Feuerwehrangehörige 
Ehrenabteilung 

Feuerwehrangehörige 
Unterstützungsabteilung 

Hauptamtliche Feu-
erwehrangehörige 

285 67 6 27 

 
 
Die aus dem aktuellen Brandschutzbedarfsplan resultierenden Maßnahmen sind in der folgenden 
Auflistung mit der jeweiligen Priorisierung erneut aufgeführt und der Stand ihrer Umsetzung ver-
merkt. 
 
Personelle Maßnahmen 
 

Nr. Maßnahme Bericht 

1 
Schaffung weiterer personeller Ressourcen für Verwal-
tungsaufgaben 
 

Eine Verwaltungsstelle wurde 
zum 01.06.2023 besetzt 

2 

Aufstockung des hauptamtlichen Personals um weitere 
Funktionen zur Sicherstellung einer Besetzung von 9 
Funktionen im Grundschutz (davon 5 Funktionen im Ta-
gesbereich und 4 Funktionen im 24/7-Betrieb) 

Die 8 zusätzlich geschaffenen 
Stellen im Einsatzdienst wur-
den zwischenzeitlich besetzt 
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3 

Für die Wahrnehmung der Aufgaben im Bereich vorbeu-
gender inkl. der gesetzlich geforderten Brandverhütungs-
schauen im vorgeschriebenen Turnus sind zukünftig ent-
sprechende personelle Kapazitäten im Umfang einer 
Vollzeitstelle erforderlich. Mittelfristig ist die Tätigkeit 
einer Brandschutzdienststelle anzustreben 
 

Stelle vorbeugender Brand-
schutz wurde besetzt. Der 
neue Kollege wird zum 
01.10.2023 erwartet 

 
 
Materielle Maßnahmen 
 

Nr. Maßnahme Bericht 

1 

Beschaffung geeigneter Hilfsmittel für den Löscheinsatz 
bei Wald- oder Vegetationsbränden sowie Waldbrand-
verteiler mit Impulsregnern etc. 
 

Beschaffung ist teilweise er-
folgt, aber noch nicht abge-
schlossen 

2 

Beschaffung von Materialien zur temporären Einrichtung 
eines Stabsraums und Schulungs- und Aufenthaltsraum 
der Feuerwache (Präsentationstechnik, taktische Ar-
beitsmappe etc.) 
 

Beschaffung ist teilweise er-
folgt, aber noch nicht abge-
schlossen 

3 
Beschaffung eines ELW 1 (Ersatzbeschaffung) als Füh-
rungsmittel 
 

Ausschreibung erfolgt im 4. 
Quartal 2023 

4 

Fortsetzung der Planung für das neue Gerätehaus Lösch-
zug Osterath. Dabei muss der Stand der Technik und die 
weitere Entwicklung des Löschzugs berücksichtigt wer-
den. Der Standort ist mit 7 Fahrzeugstellplätzen zu pla-
nen 
 

Eine Machbarkeitsstudie ist 
bereits erfolgt. Die weitere 
Planung wurde wegen ande-
rer Baumaßnahmen und in-
folge des Baustopps an der 
Bahnunterführung in Osterath 
zunächst bis 2024 zurückge-
stellt. Über den aktuellen 
Zeitplan wird in der Sitzung 
berichtet. 

5 

Das neue Gerätehaus der Einheit Nierst ist so zu erwei-
tern, dass eine Unterbringung sämtlicher Einsatzspinde 
unter Berücksichtigung einer Schwarz-Weiß-Trennung 
möglich ist. Diese Maßnahme muss nicht zuletzt vor dem 
Hintergrund der sehr positiven Entwicklung der Jugend-
feuerwehr im Stadtteil Nierst priorisiert werden. 
 

FB 6 befindet sich in Verhand-
lungen für einen notwendi-
gen Grundstückserwerb. 

6 
Ersatzbeschaffung der KdoW „VW Tiguan“ 
 

Die Ausschreibung erfolgt 
2024 

7 
Ersatzbeschaffung HLF Feuerwache im Jahr 2022 
 

Beschaffung veranlasst 

8 
Prüfung Erfordernis einer Ersatzbeschaffung HLF Lösch-
zug Osterath und ggf. Ersatzbeschaffung 
 

Beschaffung veranlasst 

9 
Ersatzbeschaffung Mannschaftstransportfahrzeuge der 
Einheiten Strümp, Langst-Kierst, Ossum-Bösinghoven, 
Osterath und Nierst 

Ausschreibung erfolgt im 4. 
Quartal 2023 
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10 
Beschaffung eines Tanklöschfahrzeuges 
 

Ausschreibung erfolgt im 4. 
Quartal 2023 

11 
Beschaffung eines Rettungsbootes mit einem entspre-
chenden Trailer/Anhänger 
 

Ausschreibung erfolgt 2024 

12 
Beschaffung von Feuerwehr-Schutzhelmen 
 

Beschaffung veranlasst 

13 
Beschaffung einer leichten Einsatzkleidung (Waldbrand- 
und Vegetationsbrandbekämpfung / technische Hilfe) 
 

Beschaffung soll noch 2023 
erfolgen 

14 
Nachrüstung sämtlicher Fahrzeuge mit Digitalfunktechnik 
(MRT) 
 

Beschaffung veranlasst 

15 
Fortsetzung der Umstellung der Atemschutzgeräte und 
Atemanschlüsse von Normal- auf Überdrucktechnik 
 

Umstellung ist erfolgt 

 
 
 
Planungsziele 
Das pauschale Schutzziel aus dem Brandschutzbedarfsplan 2015 - 2020 wurde für den Brandschutz-
bedarfsplan 2021-2026 zugunsten eines klar definierten Schutzziels, basierend auf einer dezidierten 
Risikoanalyse, festgelegt. Im Rahmen dieser Risikoanalyse wurden die Arbeitsschritte Einteilung des 
Stadtgebietes von Meerbusch in Quadranten, Ermittlung der Gefahrnote anhand der Gefahrkriterien 
Einwohnerdichte und Dichte der Brandsonderobjekte pro Planquadrat, Ermittlung der Einsatznote 
anhand der Einsatzrisikoklasse pro Planquadrat, Bestimmung der Risikonote und der Risikoklasse pro 
Planquadrat und Ergebnisdarstellung als interaktive Karte durchgeführt, woraus sich folgende kon-
krete Planungsziele ergeben: 
Für die Planquadrate der Risikoklasse 3 (Zentren der Ortsteile Osterath, Lank-Latum, Büderich, 
Strümp): Eintreffen 10 Funktionen innerhalb von 8 min. nach Alarmierung an der Einsatzstelle. 
Für die Planquadrate der Risikoklasse 1 und 2: Eintreffen von 10 Funktionen schnellstmöglich, spätes-
tens jedoch innerhalb von 10 min. nach Alarmierung. 
 
Auf Grundlage des Datenbestandes der Verwaltungssoftware MP-Feuer, in der die Einsätze detailliert 
dokumentiert werden, ergibt sich folgende Auswertung: 
 
 
Anzahl aller Einsätze 2022: 786 
 

Schutzzielrelevanten 
Einsätze 

Anzahl Anzahl der Einsätze mit 
10 Funktionen 

innerhalb des Planungsziels 

Planungsziel- 
Erreichung 

Gesamt 105 74 70,48 % 

Risikoklasse 1 + 2 51 39 76,47 % 

Risikoklasse 3 54 35 64,81 % 
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Anzahl aller Einsätze von Januar bis Juni 2023: 309 
 

Schutzzielrelevante 
Einsätze 

Anzahl Anzahl der Einsätze mit 
10 Funktionen 

innerhalb des Planungsziels 

Planungsziel- 
Erreichung 

Gesamt 27 11 40,74 % 

Risikoklasse 1+ 2 11 4 36,36 % 

Risikoklasse 3 16 7 43,75 % 

 
 
 

 
In Vertretung 
 
gez. 
 
Bettina Scholten 
Beigeordnete 
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